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„ D N , chnchtw
ccrneilien jeden Dienstsg , Do»'
»erüllq und Sonnabend und kosten
pro Quartal 1 Mark exel. Post«
Bestellgeld . — Bestellungen über-

nehmen alle Postanstalten und
Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
iLvrpuszeile oder deren Raum 10 Pf.

für auswärts 1b Pf.

für Stadt und Amt Elsfleth.

Jusc . ate
werden amh angenommen am de»
Herren F . Büttner in Olde bürg,
E . Schlotte in Breme:' , Hänfen¬
sten! und Vogler A .-G . in Bremen
und Hamburg , Wilh . Süeller in
Bremen, Rud . Mosse in Berlin , I.
Barck u. Comp , in Halle a . S , G.
L . Daube u. Comp , in Frankfurt

am Main u . id von anderen
Znsertions-LompioirL.

20 . Elsfleth, Sonnabend , den 14 . Februar. 1891.

p.
ch

L
Z
;reki
!US
lstkf

l.

s-

Ir

)
-ri»

illk«
mbki

rl

hc.

rka>>
'

in l

tor.

!>:

r

bc>I^
!<?»l

oll

Die diesfiihrrge Wanderattsstellung
der Deutschen Landwirthschafrs - Gesellschaft , welche in
den Taqeu vom 4 . bis 8 . Juni d . I . in Bremen statt¬
findet , scheint nach den aus verschiedenen Theilen Deutsch¬
lands zugehenden Nachrichten eine wirklich allgemeine
deutsche zu werden . Abgesehen vom tobten Theit der

Ausstellung , welcher stets einen allgemeinen deutschen
Charakter

'
hat , wird auch . der lebende Theil diesmal

aus den verschiedenen Theilen Deutschlands verhältniß-
mäßig gleichartig beschickt werden . So rüsten sich
Württemberg und Baden , Rinder zu schicken. Ost¬
preußen Pferde und Rinder und auch aus dem mitt¬
leren Deutschland wird die Beschickung eine angemessene
werden . Daß die viehzüchtenden Provinzen , besonders
die Marschen der Nordsee und Holsteins , besonders
reichlich vertreten sein werden , ist selbstverständlich , liegt
doch Bremen inmitten jener seit alter Zeit durch ihre
Viehzucht berühmten Landstriche.

Neuerdings sind auch aus Oldenburg , Hannover
und Bremen wieder neue Preise zur Anmeldung ge¬
kommen , so setzt Oldenburg 7Y00 Mark , Hannover
10,000 Mark zur Erhöhung und Vermehrung der bis¬
her ausgesetzten Preise aus . Der Senat von Bremen,
welcher schon früher 10,000 Mark zu diesem Zweck
zur Verfügung stellte , hat neuerdings fünf Weinspendcn
aus dem allbekannten Bremer Rathskeller im Werthe
von 3000 Mark gestiftet . Die Gesammtsumme der
bisher ausgesetzten Geldpreise beträgt 70,000 Mack.

Die für Bremen beabsichtigte . Prüfung von Nah¬
rungsmitteln für Schiffsbedars und Ausfuhr , sogenann¬
ten Dauerwaaren , haben insofern bereits begonnen , als
zwei gleichartige Sendungen in der Zahl von je 320
angemeldeten Gegenständen die Reisen nach Australien
und Südamerika bereits angetreten haben ; nach ihrer
Rückkunft werden sie auf ihren Werth untersucht.

Die für das laufende Jahr beabsichtigten Maschinen¬
prüfungen haben ebenfalls bereits begonnen , indem
10 Handmilchschlendern in Proskau schon zur Prüfung
stehen , während Mitte 'März 43 Getreidereinigungs¬
maschinen in Berlin geprüft werden . In der Erntezeit
werden noch Mähmaschinen mit Garbenbindern zur
vergleichenden Prüfung kommen.

Der Anmcldeterinin für die Ausstellung läuft mit
dem Schluß dieses Monats ab . Alle Papiere veitheilt
die Geschäftsstelle der Deutschen Landwirthschafts -Ge-
sellschaft , Berlin SW . , Zimmerstraße 8.

In den Tagen vom 16 . bis 19 . d . M . hält die
Deutsche Landwirthschafts - Gesellschaft unter dem Prä-

G r n a.
Novelle von L . Haidhcim.

( 16 . Fortsetzung .)
Erich hörte sie im Salon alle lebhaft durcheinander

reden , und als dann seine Anmeldung verlautete , ent¬
stand mit einem Male eine tiefe Stille . In diese
Stille hinein klang eine scharfe Frauenstimme:

„ Wenn man den Wolf nennt — "

„ Pst ! Pst ! " hieß es dann.
Er hörte alles . — Alan hat also von ihm ge¬

sprochen.
Ehe er sich recht darüber klar wurde , erschien der

Baron von Rochlitz aber schon in der Stndenthür und
rief ihm in seiner jovialen Weise , wenn auch mit etwas
verlegenen Mienen entgegen:

„ Gerade halten wir hier ein kleines Scherbengericht
über Sie , lieber Willwart , nur herein ! Was ist das
für eine Manir , daß Sie Haus und Hof gleich
allein lassen , und für Gott weiß wie lang » verreisen
wollen ? "

Damit hatte er Erich in den Gartensaal geführt,
wo dieser außer der Frau von Rochlitz nur die Ka-
lauds traf.

„ Sie verdienen ernstliche Strafe , Herr Nachbar,
daß Sie Ihrer Pflichten gegen den lieben Nächsten so

sidinm Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs
von Oldenburg ihre regelmäßigen Winterfitznngen zu
Berlin . Dieselben haben neben den Verwaltungsge¬
schäften , den Zielen der Gesellschaft entsprechend , n ir
landwirthschaftlich - technische Fragen zum Gegenstand der
Berathung ; so wird die Pflanzenschutzfrage , die Lungen-
sencheimpfung , das Grünpreßfutterverfahren , die Städte-
reinignng im landwirthschaftlichen Sinne , der feldmäßige
Gemüseanbau durch Vorträge behandelt werden , außer¬
dem eine Anzahl Ausstellungsfragen mit Bezug auf
die alle Jahre sich wiederholenden und systematisch aus¬
gebildeten Wanderausstellungen der Deutschen Land¬
wirthschafts - Gesellschaft.

Für Mitglieder wie Gäste würde der Besuch der
am 19 . d . Mts . , Vormittags 10 Uhr im Architekten¬
haus zu Berlin stattfindenden Hauptversammlung von
besonderem Interesse sein.

Rundschau.
Deutschland. DerKaiserconsirirte am Diens¬

tag Nachmittag noch mit dem Reichskanzler v . Caprivi
Am Mittwoch Vormittag hatte der Kaiser n . A . eine
Unterredung mit dem Cultusminister von Goßler.' In Reichstagskreisen rechnet mau jetzt mit Be¬
stimmtheit darauf , daß es gelingen werde , eine Verlänge¬
rung der Reichstags - Session über Pfingsten hinaus zu
vermeiden . Vor Ostern soll die zweite

'
Berathung des

Arbeiterschutzgesetzes und wenn möglich der ganze
'
Etat

erledigt werden , so daß für die Zeit nach Ostern noch
die Krankencassennovelle , die dritte Berathung des Ar¬
beiterschutzgesetzes und das Znckersteuergesetz — abgesehen
von kleineren Vorlagen — übrig bleiben würde.

Man ist , wie die „ Köln . Ztg .
" schreibt , ernstlich

bestrebt , Emhr Pascha , Dr . Peters und Major von
Wißmann für die neue Verwaltung in Ostafrika zu
gewinnen und die Aussichten hierfür scheinen wenigstens
in Betreff der beiden ersten Herren recht günstig zu
liegen , während nach neueren Privatnachrichten Major
v . Wißmann am 1 . April nach Europa znrückzukehren
gedenkt.

*
Kürzlich wurde gemeldet , daß im Lehrer -Seminar

in Köthen eine Untersuchung wegen socialdemokratischer
Agitation gegen verschiedene Schüler eingeleitel und einer
derselben entlassen worden sei. Jetzt sind zwei weitere
Seminaristen wegen socialdemokrattscher Agitation ent¬
lassen worden.

*
Oesterreich - Ungarn. DerPariser „ Gaulois"

setzt die Meldung in Umlauf , daß längstens bis zum
15 . März d . I . in Innsbruck eine Zusammenkunft der

wenig eingedenk sind ! Meinen Sie , daß wir darum
den Winter hier einsam sitzen , damit unsere Nach¬
baren uns im Sommer auch allein lassen ? — Da
nehmen Sic ein Beispiel an den Sonnensteiner Herr¬
schaften .

"

So rief ihm die Frau vom Harpe freundlich ent¬
gegen und reichte ihm die Hand , indem sie ihn mit
ihrem guten herzgewinnenden Lächeln vor Herrn Ka¬
land führte.

„ Sehen Sie , das sind treue gute Nachbaren , und
die soll man nach Gottes Gebot Hochhalten . So wollen
wir Ihnen sein und so sollen Sie auch uns leisten,
was Recht und Pflicht ist !"

„ Das will ich mit tausend Freuden , gnädige Frau !
Da muß ich aber Herrn Kaland gleich von vornherein
sehr um Verzeihung bitten , daß ich mich auf dem
Sonnenstein noch nicht vorstellte . — Ein Zusammen¬
treffen der widrigsten Umstände — ich bitte mir zu
glauben , daß sich cs herzlich bedauere ! "

Das Herz war Erich Willwart aufgegangen bei
dem liebenswürdigen Empfang und dem , wie er sehr
wohl fühlte , so zarten , wie absichtlichen Hinweis auf
die Nachbarpflichten.

Er erröthete — nie hatte er besser ausgesehen als
in dieser bescheidenen bittenden Haltung . Herr Kaland
schüttelte ihm versöhnt die Hand . Erna war roth wie

Monarchen Deutschlands , Oesterreichs und Italiens
stattfinden werde , an welcher jedoch die leitenden Mi¬
nister nicht thcilnehmen werden . Die Verantwortung
für diese Meldung muß dem erwähnten Blatte über¬
lassen bleiben.

" Rußland. Warschauer Blätter melden , daß
das Ministerium des Innern die erforderlichen Gelder
angewiesen habe , um den nach Brasilien Ausgewanderten
die Rückkehr nach dem Königreich Pole » zu ermöglichen;
die russischen Konsulate in Rio de Janeiro und in meh¬
reren europäischen Hafenplätzen sind mit entsprechenden
Instructionen versehen worden . Ein außerordentlicher
Commissar soll nach Brasilien gesandt werden , um etwaige
Schwierigkeiten bei der Rückkehr der Auswanderer zu
beseitigen.' Belgien. Die beiden Elasten der Miliztruppen,
welche jüngst einberufen wurden und deren Garnison
Brüssel ist , sind am Mittwoch auf einen Monat in die
Heimath entlassen worden.

' Zn den Meutereien in Belgien wird nachträglich
berichtet , daß nicht in Brüssel , sondern in den Städten
Binche und Manage bei der Loosziehnng der Militair-
pflichtigen socialistische Führer die Gelegenheit benutzten,
um Versammlungen abzuhalten , in Reden das herrschende
Mililairsystem anzugreifen und Manifestationen gegen
dasselbe und zu Gunsten des allgemeinen Stimmrechts
zu veranstalten . In Brüssel habe sich nichts derartiges
ereignet.'

England. Das Unterhaus hat mit 202 gegen
155 . Stimmen die zweite Lesung des Gesetzentwurfs
angenommen , durch welchen die Ehe eines Wittwers
mit der Schwester seiner verstorbenen Frau für gesetzlich
zulässig erklärt wird . (Dieser Gesetzentwurf ist wohl
schon ein halbes Dutzend Mal vom Unterhause ange¬
nommen und ebenso oft vom Oberhause abgelehnt
worden.

' Nachdem man durch längeren Nachrichtenmangel
zu der Annahme berechtigt war , in der irischen Partei
habe sich ein Ausgleich angebahnt , kommt jetzt die Mel¬
dung , daß die Verhandlungen betreffs des Rücktrittes
Parnells als Führer der irischen Partei und betreffs der
allgemeinen Regelung der irischen Krise . thatsächlich ge¬
scheitertseien , so daß wenig Hoffnung vorhanden scheint,
ein Einvernehmen zwischen beiden irischen Parteien her¬
beizuführen . Auch das Organ Parnclls „ Freemans
Journal "

, meldet , Mc Carthy habe von Pärnell eine
briefliche Mittheilung des Inhalts erhalten , daß letzterer
gegenwärtig jede Hoffnung auf einen Ausgleich zwischen
den beiden Gruppen der nationalistischeir Partei aufge¬
geben habe.

eine Rose und lächelte ihm zu . — Mit einem Schlage
fühlte Erich sich erleichtert , frei , glücklich und in weni¬
gen Minuten saß er in vergnügtem Geplauder bei den
Damen.

Was verschlug es ihm , daß das Fräulein Meister,
„ unsere Tante "

, wie Fritz sie genannt , mit forschenden
Blicken bis auf den Grund seiner Seele zu dringen
suchte , was kümmerte ihn ihr Widerspruch , ihre sen¬
tenzenreiche kaltherzige Philosophie , er schwamm in
einem Meer von Glück und Wonne , denn eben durfte
er Erna unter Scherz und Lachen sein sonderbares
Benehmen neulich auf dem See erklären - und die Art,
wie er es that , ließ ihre Wangen noch heißer er¬
glühen , ohne daß sie den mindesten Grund hatte , ihm
zu zürnen.

Herr Kaland gab sich in seiner ruhigen sicheren
Weise . — Erich begriff sich selbst nicht , wie er gegen
diesen Mann so thöricht und unfreundlich hatte sein
können und fast demüthigte ihn Kalands gleichmäßige
ruhige Freundlichkeit jetzt mehr , als es ein Vorwurf
in Wort oder Miene gethan haben würde.

Man besprach seine Reisepläne . Er gab mit großer
Offenheit leine Gründe dafür und lieh es gern gelten,
daß er seinen Schwestern eine Freude damit zu machen
wünschte.

Dabei konnte Erich Erna auch erzählen , wie sehr



' Amerika . Mit welcher Barbarei der jüngste
Jndianerkrieg geführt worden ist , geht auch aus einer
Zusammenstellung über die Opfer an Menschenleben
hervor, welche dieser Krieg gefordert hat . Unter den
491 getödietenIndianern befinden sich nur 117 Krieger,
dagegen 123 Frauen und gar 251 Kinder . Aus diese
Heldenthaten können die Truppen der Ver . Staaten
sehr stolz sein ! Von den Unionssoldaten sind 27 ge¬
fallen und zwar sollen mehrere darunter von ihren
eigenen Kameraden erschossen worden sein , welche in
der ersten Bestürzung und Wuth nach allen Seilen hin
feuerten.

Das Kriegsdepartement za Washington beabsich¬
tigt , 2000 junge Indianer für den Militairdienst an-
zuwcrben. Es soll jedoch kein eigenesJndianerregiment
gegründet werden, sondern die Indianer sollen compagnie¬
weise den im Westen liegenden Infanterie- und Ka¬
vallerieregimentern zugetheilt werden. Zur Führung
der Compagnien sollen Officiere, weiche die Sitten der
Indianer kennen , gewählt werden. General Miles be¬
fürwortet den Plan lebhaft. — General Sherman , der
Höchstcommandirendeder Armee der Vereinigten Staaten,
ist an der Rose schwer erkrankt.

Afrika. Im Sudan bereitet sich wieder etwas
vor . lieber das Vordringen der Derwische wurde schon
früher berichten Jetzt heißt cs , Osman Digma sei bei
Tokar angelangt . Ein heißer Kampf ist deßhalb wahr¬
scheinlich . Die ägyptische Regierung hat beträchtliche
Truppenmassen nach Tokar entsandt.

Kocales und Provinzielles,
' Elsfleth , 13 . Febr . Die hiesige Bark „ Heinrich

Ramien "
, Capt . Koopmann , am 30 . Oct . von Talca-

huano gesegelt , war brieflicher Nachricht zufolge am
4 . Dec. in Papeete (Tahiti ) angekommen. Das Schiff
wird daselbst eine Parthie Coprah laden und alsdann
zur Completirung nach Raiatea versegeln.

Austernliebhaber werden folgendeMittheilung des
Londoner „ Standard" mit einiger Betrübniß lesen : Die
umfangreichenAusternbeete bei Whitstable haben durch
den strengen Winter ganz erheblich gelitten. Allein der
Verlust der dortigen beiden Gesellschaften für Austerzncht
wird auf 15 000 Pfd. St . 300 000 ) geschätzt . Die
französischen und holländischen Sorten sind fast alle
durch den lang anhaltenden Frost getödtet worden. Die
Austernzucht in Whitstable gewährte bislang nahezu
hundert Fahrzeugen Beschäftigung. Der Verlust wird
also auch len Verdienst der Fischer sehr schmälern und
ganz selbstredend wird der Preis der Austern erheblich
in die Höhe gehen . Die in Frage kommenden Austern¬
bänke sind zwei Meilen lang nnd eine Meile breit und
enthalten Abtheilungen für die Sorten und Jahrgänge.
Drei bis fünf Jahre werden erforderlich se >n , bevor die
neuzubesetzende Bänke Austern liefern , welche als consum-
fähig an den Markt gebracht werden können.

lieber Mädchenerziehung und Frauenerwerb in
Dänemark schreibt der bekannten Wochenschrift „ Fürs
Haus" eine Leserin aus Kopenhagen einen bemerkens¬
wertsten Brief , aus dem wir im Folgenden einen Aus¬
zug gebe» . „ Es hatte für mich , die ich seit neun Jahren
in Dänemark lebe , stets großen Reiz, den Unterschied
zwischen der dänischen und der deutschen Mädcheneizieh-
ung zu beobachten . In Deutschland macht sich das
Soldatenthum auch auf diesem Gebiete geltend. Man
erhebt die strenge Schulzucht, den Gehorsam und die
Unterordnung seitens der Kinder zur Hauptsache und

Emmy sich gewundert, daß dieselbe nichts gethan, sie
in der ersten Trauerzeit zu sehen.

Erna lachte wie er und behauptete, das sei seine
Schuld , während er sich als den Mißhandelten dar¬
stellte . So streiften sie fortwährend den geheimen
Grund ihres nun so plötzlich beigelegten Streites, ohne
denselben direct zu berühren und dies neckende Scherzen
über ein Weh, welches beide tief gefühlt, machte sie
jetzt , nun es vorüber war , um so glückseliger.

Erich dachte nicht daran , wieder aufzubrechen. Der
ganze lange Sommerabend verging ihm in einem
Rausch von Glück und wie ein Falter um das Licht
flatterte seine Unterhaltung um die geheimsten Gedan¬
ken und Wünsche seines Herzens , ohne sie direct zu
berühren.

Mit geheimem Erstaunen sahen die übrigen eine so
auffallend plötzliche und unverkennbare Sympathie sich
entwickeln . Sie konnten nicht wissen , wie lange diese
beiden jungen Herzen schon sehnsüchtig einander zuge¬
strebt, und wenn ein Mitglied des Kreises eine Ahnung
davon hatte, so war es Tante Luise , welche von Mi¬
nute zu Minute unruhiger aussah und vergeblich
warnende Blicke auf ihren Zögling warf oder densel¬
ben auf alle mögliche Weise abzuziehen suchte von
dem eifrigen Geplauder mst dem glückstrahlendenWll-
wart,

legt fast gar keinen Werth auf die Ausbildung ihres
Urtheils . Anders in Dänemark . Hier ist man besonders
darauf bedacht , die Urtheilskraft des Kindes zu wecken,
selbst auf die Gefahr hin , dnß die militairische Zullst
darunter etwas leiden könne . In Dänemark trennt
man Knaben und Mädchen nicht so ängstlich von ein¬
ander wie in Deutschland. Mau sagt hier den Mädchen
nicht io häufig wie dort : „Das schickt sich nicht für
euch , das paßt nur für Knaben . " Ans den mehrfach
geäußerten Wunsch mancherEllern ist es den Mädchen
in mehreren Provinzialstädten gestattet , die Realschulen
und Gymnasien für Knaben zu besuchen . Die Behörde
hat bisher ihre Willfährigkeit nicht zu bereuen gehabt,
denn in den gemilchten Schulen herrscht ein feinerer
Ton , als in den ander-» . Gleiche Freiheit lgewährt
man den Mädchen in Hinsicht auf Spiele und körper¬
liche Hebungen. Verläßt die Dänin eie Schule , so ist
sie, ebenso wie der Jüngling, darauf bedacht, sich einen
Wirkungskreis zu schaffen . Nach meiner A .nsicht ist sie
viel mehr davon durchdrungen, welch große Befriedigung
in ernster Arbeit liegt, als ihre deutsche Schwester . In
Deutschland arbeiten die jungen Mädchen der höheren
Stände nur , wenn die Nothwendigkeit sie dazu zwingt,
und auch dann oft im Verborgenen unter irgend einem
Vorwände ; in Dänemark dagegen sind sie stolz darauf,
der menschlichen Gesellschaft von Nutzen sein zu können;
sie rechnen es sich zur Ehre , auf eigenen Füßen zu
stehen , gleich viel , ob ihre Eltern mit reichen oder ge¬
ringen irdischen Gütern gesegnet sind. Es gehört nicht
mehr zu den Seltenheiten , daß junge Mädchen sich dem
Studium der Heilkunde, der Philologie oder der Rechts¬
wissenschaft widmen. Töchter reicher Kaufleute widmen
sich dem Berufe ihrer Väter und machen ihre Lehrzeit
in fremden Geschäftendurch , wo nur ihr eigener Werth,
nicht aber die Stellung ihres Vaters in die Wagschale
fällt . Neuerdings erlernen manche der Töchter dieses
Landes die Goldschmiedekunst ; angesehene Goldarbeiter
haben ihre Werkstätten den Frauen geöffnet . Noch andere
bilden sich zu Bäckern und Konditoren aus , Erwerbs¬
zweige , welche naturgemäß dem weiblichen Geschlecht
gehören, oder sie widmen sich dem Meiereiwefen. dem
Gartenbau u . s . w . Alte , den unteren Ständen ange¬
hörende Frauen , welche durch ihrer Hände Arbeit
Stücke unfruchtbareu Heidelandes in ertragfähigen Gar-
tenboden umwandelteu , erhielten Preise . Wieviel
schöner ist es doch , sich auf diese oder jene Weise nütz¬
lich zu machen , als andern zur Last zu fallen .

"
' Oldenburg , 10 . Febr . Zur zweiten Lesung

der Novelle zum Einkommensteuergesetz für des Herzog¬
thum Oldenburg ist bezüglich der Declarationspflicht
regierungsseitig beantragt , zu dem Artikel 4 des Ge¬
setzentwurfs statt des bei der ersten Lesung angenommenen
Zusatzparagraphen 4 folgenden Paragraphen hinzuzu-
fügen : § 4 . 1) Jeder, welcher im vorhergehenden
Stenerjahre zu einem Einkommen von mindestens
Mk. 1500 eingesll 'ätzt war , hat auf eine wenigstens
vier Wochen vorher zu erlassende Bekanntmachung hin
dem Vorsitzenden des Schätzungsausschusses seines
Wohnorts jährlich bis zum 7 . Mai den Betrag feines
und seiner Haushaltungsangehörigen Kapitalvermögens
jeder Art nebst dem Betrage des daraus ihm und
seinen Haushaltungsangehörige » erwachsenden Jahres¬
einkommens jeder Art einschließlich der Leibrenten, so¬
fern solches Jahreseinkommen wenigstens Mk . 50 be¬
trägt , nach einem vom Staatsministerium, Departement
der Finanzen , vorzuschreibenden Formular gewissenhaft
nnd vollständig , jedoch nur Capital und Einkommen

Man nahm im Garten unter großen uralten Eichen
das Abendbrod ein . —

Der Blick über den See war wunderschön heute;
drüben am andern Ufer lugte aus dichtem Gezweig das
graue Schieferdach von Schloß Froysberg.

Eine treffliche Pfirsichbowleschmeckte auch den Damen,
die Stimmung belebte sich mehr und mehr, und freier
und ungezwungener glitt die Unterhaltung von einem
Gegenstand auf den andern.

Es war ganz natürlich, daß man auch auf de» un¬
glücklichen Froysberg kam . Die Art , wie Erich über
ihn und die Katastrophe redete , war so offen und rück¬
haltlos , daß er nicht begriff , warum sich die Blicke der
anderen so eigenthümlich zustimmend und wohlgefällig
kreuzten.

In der nächsten Minute dachte Erich schon nicht
mehr daran , er hatte besseres zu thun , und ließ sich
nicht rräumen , daß eben jetzt , wo man sich erhob, eine
kleine Promenade zu machen , Tante Luise Herrn von
Rochlitz zuflüsterte:

„ Aber bester Baron , das ist ja das richtige Sturm
laufen ! Und Sie mögen sagen , was Sie wollen —
man sieht in keines Menzchen Herz . Ich begreife Erna
nicht . — Ich bin empört ! — Wissen Sie denn nicht,
daß man erzählt, das Froysbergsche Vermögen würde
kamst reichest, yf? Hchstldsn dieses Eroberers zu defle » .

je in einer Gesammtsumme, anzumelden. Bei der s
Meldung sind die am 1 . Mai des Jahres , in welch
dieselbe erfolgt, bestehenden Einkommenverhältuisse>
Steuerpflichtigen zu Grunde zu legen , und zwar s
feste Bezüge nach ihrem laufenden Jahresbetrage , jh,,
jährlichen Betrage nach schwankende sz . B . Dividend
aber »ach dem im vorhergehendenGeschäfts- bezieh» »,
weise Kalenderjahre erwachsenen Ertrage in Ansatz
bringen. Der Anmeldnng ist die Versicherung bei,
fügen , daß sie nach bestem Wissen aufgestellt sei . z
meldepflichtige , welche die Anmeldung unterlassen, «
lieren für das betreffende Steuerjahr das Recht, ,
Reclamation auf die vom Schätzungsausschusse » »«

'
nommene oder vorgeschlagene Veranlagung des Capis
eiukommcns zu begründen. 2 ) Die Anmeldung!
in der Regel von dem Bezugsberechtigten selbst zu,
schehen , mithin rücksichtlich des Einkommens aus Capit,
vermögen, welches einem Nießbrauch unterworfen!
vom Nicßbrauchsberechtigten. Bei Vermögen, welch
unter vormundschaftlicher Verwaltung steht und ei«
Nießbrauche nicht unterworfen ist , hat der Vorm«
oder Kurator für richtige und rechtzeitige Anmeld«
einzustehen. 3 ) Jeder, welcher im Vorjahre zu wm
stens 1500 eingeschätzt war , aber für das laufei
Jahr nicht angemeldet Haff kann von dem Vorsitzen!
feines Schätzungsausschusses unter Androhung ei:
Ordnungsstrafe von ^ 3 — 60 besonders aufgeford
werden, binnen bestimmter Frist entweder sein Capil,
vermögen und das Einkommen aus demselben anz
melden oder die Erklärung abzugeben, daß er ei » «
meldepflichtigesEinkommen von wenigstens 50 n«
zu beziehen habe . Bleibt die Aufforderung ohne Erfs!
so hat der Vorsitzende die angedrohte Strafe zu erkenn,
4 ) Die eingereichten Anmeldungen sind vom Schätzu«
ausschuß zu prüfen und , wenn sich Anstände nicht
geben, der Schätzung zu Grunde zu legen . Ergei
sich Anstände , so ist der Steuerpflichtige auf Anii:
des Ausschusses vom Vorsitzenden zur weiteren mil«
liehen oder schriftlichen Auskunftsertheilung aufzuford«.
Verweigert derlelb? die Auskunft , oder ist die erthl,
Auskunft nach Ansicht deS Ausschusses ungenügend,
ist das Einkommen aus Kapitalvermögen ?' urch Schi
»ng festzustellen , und verliert im crsteren Falle !
Pflichtige das Reclamatiousrecht für das betreff:«!
Steuerjahr.

* Oldenburg , II . Febr . In der heutigen Lm>
tagssitzung erklärte, laut „ Olo. Z .

"
, auf dicJnterpck

tion Jken , betr. etwaige Abtretung der Gemeinden B«
Neuende und Heppens au Preußen eveitt . au das deich
Reich der Geh. Ober -Regierungsrath Mutzenbechera
Verrreter der grobherzoglichen Staatsregierung, d,
wegen schwebender Verhandlungen die Staatsregiem
nicht in der Lage sei , auf die in dein Anträge form«
lirten Fragen Antwort zu ertheilen.' Oldenburg , 12 . Febr . Ein betrübender U
glücksfall ereignete sich am Dienstag Nachmittag in d
Familie des Konsuls M . Hieselbst . Der 11jährige Ä
hatte seine Schularbeiten erledigt und wollte aus l
zweiten Etage in den Hof gehen ; hierbei kam er «
der Haustreppe zu Fall, stürzte hinab und blieb unt
bewußtlos liegen. Ein sofort herbeigerufener Arzt c«
statirte einen schweren Schädeldruch. Der bedaucr«
werthe Knabe erwachte nach zwei Stun : en noch ein«
aus seiner Ohnmacht , um hiernach leider nach wenig!
Augenblickenseinen Geist aufzugeben. — Die Viehpr«
sind in unseren benachbarten ländlichen Distrikten !»>
dauernd recht hohe , was namentlich von denen fchmer

Die ganze Majoratsherclichkeü kommt unter Segnest«
wenn er dem jungen Herrn nicht gelingt , eine reit
Erbin — "

„ Aber meine liebe gute Tante Luise, " lachte H«>
von Rochlitz belustigt, „ sollte es dem armen Willi«
denn nur um die Erbin zu thun sein ? Sehen Sie d «i
nicht in jeden , ledigen Mannsbild einen MamniE
knecht , einen Geldwolf ! Sie beleidigen ja unausgeff
mit Ihren „ wohlgeprüften Lebensansichten" die ga «!
Menschheit !"

Der Baron kannte Tante Luise und ihre grob»
Tugenden und Verdienste, darum lachte er über ilx
„ Schrullen " und neckte sie während des ganzen Sp
ziergangeS über ihre skeptische Rechthaberei.

Erich kannte aber die treffliche Dame nicbt und ff
mit Aerger und stillem Grimm , wie sie immer wieb
versuchte , ihm Erna zu entziehen . Er wußte selbst
wie es denn zuletzt sich machte , daß die ganze Gesell
schaft . unmittelbar vor dem Aufbruch, auf eine bauliA
Veränderung zu sprechen kam , welche auf dem Sonne«
stein vorgenommen worden war.

Herr Kaland äußerte seine Unzufriedenheit ; ^
Baumeister habe sich einer Ucberladung schuldig K
macht, die er geschmacklos nannte ; das Ehepaar Rch
litz Md Taute Luise widersprachen.

(Fortsetzung folgt.)
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sich empfunden wird , welche zu Mai lsndwirthschaftliche
Betriebe übernehmen und ihren „ Viehbcschlag" ver¬
kaufen müssen . ES werden gegenwärtig für einjährige
Kälber mittlerer Qualität ^ 100 — 120 , für zwei¬
jährige Thiene 230 — 260 , für angehende Milchkühe
bis za ^ 300 und für, bessere Milchkühe bis zu
-/F 450 gefordert und bezahlt. Zn den meisten Ort¬
schaften und auch hier in unserer otadt wrrd das
Rindfleisch mit 65 und 70 h — je nach Güte — Per
Pfund bezahlt und an ein Billigerwerden ist schon
deßhalb nicht zu denken , weil das Fettvich größten¬
teils verkauft ist und die Schlächtermeister ihren Be¬
darf den Brauereien u . s . w . entnehmen müssen . Für
die „ nothleidende" Landwirtschaft mag dies recht gut
sein , aber für den Konsumenten ist das recht beklagens¬
wert - Auch der Roggen ist wieder im Preise ge¬
stiegen . Das 10 - Pfund ' Brod kostet bei uns jetzt
85 S>. Ferner ist auch die Feuerung theurer wie je
zuvor,

* Oldenburg , 12 . Febr . (W . -Z .) Heute Mor¬
gen stürzte die den Spielplatz der hiesigen Stadtknaben¬
schule in einer Höhe von etwa 2 '

,
'z ui umgebende

Mauer an ihrer Nordseite in einer Länge von unge¬
fähr 20 in auf die Straße hinaus , ohne daß irgend
eine äußere Ursache die Veranlassung gewesen . Glück¬
licherweise befand sich zur Zeit des Einsturzes niemand
in dem Bereich der Mauer, obgleich theilweifer Schul
schluß war . Ein Fallen der Mauer aus den Spiel¬
platz hinauf , wo sich die Schüler gerade während der
Pause vergnügten, hätte jedenfalls ein unabsehbares
Unglück im Gefolge gehabt.' Zwischenahn . Der seit November v . I . beim
Amtsgerichte Westerstede anhängig gewesene Prozeß
zwischen einem Oldenburger Handelsmann und einem
Landmann aus Dänikhorst wegen angeblicherUeberfütte-
rung eines Schweines hat jetzt seine Erledigung gefun¬
den . Von dem Kaufpreise des Schweines , ca . 213
erhält ' der belr. Landmann nur etwa 40Mli ; der übrige
Theil desselben ist durch die recht bedeutenden Kosten
und die Schadensrrsatzsorderung des Käufers verschlungen
worden. (A,)

* Aus Vechta , 10 . Febr . , wird dem „ El . W .
"

geschrieben : „ Ein entsetzlicher Raubmord wurde gestern
auf der Chaussee von Diepholz nach Damme verübt.
Am Ausgange des Waldes fand man die gräßlich zer-stümmelteLeiche einer jungen Frauensperson , die Kehlemit einem Messer durchschnitten . Ein stark im Verdacht
stehenderMann ist bereits verhaftet. Bei näherer Unter¬
suchung bemerkte man noch große Blutflecken auf dessenRockarmel; auch ein mit Blut bespritztes Brodmesser
soll in der Nähe seiner Wohnung anfgetunden sein .

"
Edechecht. Wohl in wenigen Zahlen hat der

Speckhandel in hiesiger Gegend so geblüht, wie im ver¬
gangenen und diesem Jahre . - Es finde! dies zumeist
seinen Grund in den hohen Speck- und Schweinepreisen
des vorigen Jahrcs , die gewiß Manchen angeregt haben,
die Zahl seines lieben Borstenviehes zu erhöhen. Be¬
sonders tritt Westerscheps in der Schweinezuchthervor.Ein einziger dortiger Händler verkauft jährlich 200
bis 300 Schweine.

Vermischtes.
— Selbstmord eines Greises aus . . . verschmähter

Liebe . Der in der Frankfurter Allee zu Berlin
wohnende 73jährige Privatier Balter , welcher nebenbei
noch als Winkelconsulent thätig war , hatte vor Kurzem
eine junge Schauspielerin Namens Wilhelmine Hertig,
die er bei einer herumziehenden Gesellschaft währendeines Besuches in Wriezen gesehen , kennen gelernt und
sich in das Mädchen verliebt. Er trat deßhalb mit
demselben in Briefwechsel, da aber die Angebetete dem
Dreiundsiebzigjährigen wiederholt bedeutete, nichts von
ihm wissen zu wollen, beschloß er, seinem Leben ein
Ende zu machen , und führte , wie die „ Berliner Presse"
berichtet , diesen Vorsatz auch am Sonntag Nachmittag
aus , nachdem er abermals einen abschlägigen Bescheid
erhalten hatte . Als nämlich seine Wirthin , von einem
Spaziergange heimkehrend , die Wohnung betrat , fand
sie zu ihrem Schrecken den B . ausgestreckt auf dem
Sopha liegend vor, und bei näherer Besichtigung ge¬
wahrte sie, daß Blut von seinen Händen träufelte . Es-

stellte sich nun heraus , daß T . sich mit einem Rastr-
messer die Pulsader der linken Hand geöffnet hatte und
an Verblutung gestorben war . Ein von seiner Wirthin
aus dem Tische aufgefundenes Schreiben gab in rühren¬
den Worten über die Motive des Selbstmordes Auf¬
klärung.

— ZweiBerliner Reservisten, welche eine sechs-
wöchentliche Festungshaft abbüßen mußten , weil sie als
Anhänger der Nenkirchengemeinde erklärt hatten , sich
ferner nicht mehr im Kriegsdienst ausbilden lassen zu
können , und darum ihrer Einberufung zu einer vierzehn¬
tägigen Hebung nicht Folge leisteten , sind nunmehr von
der Militairpflicht befreit ; die Militairbehörde hat ihnen
A iswanderungspässe nach Amerika ertheilt. Dort wollen
die beiden als Missionare in den Dienst der Neukirche
treten.

— Leipzig. Der Gutenberg - AuSschuß theilt mit,
daß die unter dem Namen Gutenberg -Psennig durch-
zufürende Sammlung zur Errichtung eines allgemeinen
deutschen Ehrendenkmals der Buchdruckerkunst nunmehr
in allen deutschen Staaten die behördliche Genehmigung,
soweit eine solche überhaupt erforderlich war , erhalten
hat . In einzelnen Orten und Landcstheilen sind schon
auf die durch die meisten größeren Zeitungen erfolgte
Veröffentlichung des Ausrufes hin die Sammlungen
mit Erfolg ausgenommenworden ; im ganzen Deutschen
Reiche und in der ganzen buchgewerblichen Familie wird,
nachdem die schwierigen Vorbereitungen beendet sind , das
Sammelwerk in den nächsten Wochen ausgenommen
werden.

Ball -Seidenstoffe v . 05 Pfge . bis 14 .80
p . Met . — glatt , gestreift und gemustert — vers.
roben- uns stückweise Porto - und zollfrei dos Fobrik-Däpöt

UviiirvKvi 'K (K . u . K . Hostief . i 2rürI «Ii. Muster
umgehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Waistrll -md der Weser an der großen Drücke.
Bremen, 12 . Febr . Morgens 7 Uhr, 1,24 m über Null.
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Elsfleth . Am Mittwoch , den
18 . Febr . , Nachm . Ä Uhr, werde ich
im Saale des Gastwttths Griepenkerl

1 siib . Cylinderuhr mit Kette und
O Herrenan

'
zug,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen.

Gerichtsvollzieher.
Es diene zur Nachricht, daß meine

Tochter noch 14 Tage den Rest des nicht
verkauften .Lagers , nur '

. '
feine StisEereiett und

Canevnssaehen,
zu jedeur Preis verkaufen wird.

Eapstain M. Msnlrv
Die Web nachgefragten

englischenNutzkohlen
sind wieder eingetroffen und uehme Be¬
stellungen darauf entgegen.

H . van

von Bergmann u . Co . , Berlin u . Frank-,
furt a . M . Allein echtes , erstes - un-
ältestes Fabrikat in Deutschland. Aner¬
kannt von vorzüglicher . Wirkung gegenalle Arten Hautnnxeinigkeiten,
Mitesser , Flechten , Frostbeulen,
Finnen rc.- Allein-Verkauf ü Stück
50 in der Apotheke zu Elsfleth.

Tapeten!
Wir versenden:

Natnrelltapetrn von 10 Pf. an,
Glanztapeten „ 30 „ „
Goldtapeten „ 20 „ „in den großartig schönsten neuen

Mustern , nur schweren Papieren
und guten Druck.

Minden in Westfalen.
Jedermann kann sich von der außer¬

gewöhnlichenBilligkeit der Tapeten leicht
überzeugen, da Mnsterkar - en franco auf
Wunsch überall hin versenden.

M 8 er ? g 8 NIlvn
. wercktzu aus cksu ««Irtei , 8«lL«„
^ unsarsr HuvII «,» clarĝ tkckltuuä

ZU E <1 sin kwv>'ä.brt68 , Mtcksl sstzZsuAusten, Heiserkeit, VerseltleiiuunA,
AuAenselEüelie unä VeräauuuKS-stürnnK.

^ orMiiii ^ ln Msllotb in cker ^ .potbeke.MniA A iliieini 's-kelsen -tjuellon, I
Kn » -», - ' ü

Schon am 4 . WNrz
Ziehnngsanfnng!

XVII.

MM ksMllelis.
Wiederum kommen

Geldgewinne,
4 Million Mark

Izur Entscheidung. — Es befinden sich
darunter Haupttreffer von
50,000 Mark, 30,000 Mark,

>20,000 Mark, 10,000 Mark,
5000 Mark, 4000 Mark,
3000 Mark, 2000 Mark,

1000 Mark
u . s . w . , u . s . w.

Die Gothaev
Geld-Vevloosnng

^ ist die bewährteste und beliebteste aller
ähnlichen Geldverloosungen.

I Jedes Loos, welches in der ersten
! Ziehung nicht mitGewinn gezogen
ist, nimmtan der zweiten Ziehung
ohne jedwede Nachzahlung Weil.
Nur L Mark IS Pfennig
M E^ ist der Ureis des Looses.

>11 Joost für 31 Mark 65 Psg.
! (Für Porto und Listen 25 Pfg. extra.)
I Bestellungen erbitteumgehend!
Lulius Loerrlia -illn , O-otLa .!

Obige Loose besorgt
I Ni,I<

l 8tsttillMMljö-Ver!ooMz
rim 12 . B91.

AuiiytAe -zviniis:

! äuruutsr 2 visrspüuuiAk uucl

k30 !IsIi- l«.DgöNiikSllle
I ««8« L 1 Mir , 11 L,a«8« Vür

>10 R»r , n In *« « 20 I' t.
kmptiöblt uuck vsrsöuäst

0s . r1H6l » t26,
- an1r § 68o1iä .ft,

D ^ v . , Alltsr ckknUnäkll 3.

(llccwiunv:
1 cküAckvvaASll mit 4 kksräsnl
1 Lutsoiiirptmötoil » 4 „
1 Imnckkmsr „ 2 „
1 IlkUbvkKön „ 2 „
1 LroiiAtmm „ 1 kfsräsl ULlIlVLKgN „ 1 „
1 Oorrönpbaiitoll „ t „
1 ^ .möi'ivÄln „ I „I voKeart „ 1

8 1 kLlkvÄKgn 2 konios
ksrnsr:

10 AssLttölts u. --srllümts Rttltpks, '4v-
121 ksil - uuä 1Vr>.̂ önpt «; rcIt !.
30 oompl . enAlisoks llvitsiittol.
30 voUsts -iulij; «

285 ckiv. Osvvinns als : 1 . 8olisi-
bsn - (lovsius , vvollous ? ksräs-
cksolcsn , 1.s (1sr8 !t6ksn u s . v.

80 ^olclmw, 400 sübsrns Drei - Lküssr
msäsillsn.

1700 silbsrno iiippoloAmoks Nün ^gll.

ObiZo Pooso siucl 2U lmbou bei
K Lirlr

Feinsten Tliee , entölten Cntao,
Rellicinat-Eognakunil Tokayer
empfie hlt ckio Lpotbsko in LIsNvtli .

gegen Asthma , Blutarmuth,
Bleichsucht, Brust - und
Magenleiden , sowie gegen
Husten und Heiserkeit bleibt
der

Kamkneg-Monaer
IVl3. >2 - LxtzrLetz

(Contor : Eimsdütteler Straße 64,
Altona :)

Chemisch untersucht und ärztlich
empfohlen, pro Fl . 1 Mark.

Mch-EMlt-Smlms,!
ü Packet ( 10 Stück) 15 Pf.
Alleinverkauf und nur echt zu

haben in Elsfleth u . Umgegend
bei E . C . Hayen.

Zahnhalsbänder
1 zu hgbm bei ltt Airlr

Obiges Extract war das ' ^
beste. Mittel gegen Influenza.

Zur Pflanzzeit
empfehle:

Stagenbohnen , als : Zucker - Brech - ,
Schwert- , Zucker -Perl¬
ohne Fäden , per Pfd.
1 Mk. ,

Krupbohnen , als : Zucker - Brech - ,
Zucker -Perl- ohne Fä¬
den , breite , weiße
Schwert - , gelbschotige
Wachs- , per Pfund
50 Pf . .

Erbsen , als : Buchsbaum- u.
Mai-

, per Pfd. 60
Pf . , Schnabel - und
Mark - , per Pfund
50 Pf.

Alle Sorten Blumen - u . Gemüse¬
sämereien in vorzüglicher keimfähiger
Waare.

_ Handelsgärtner.
Himbeersaft,

aus feinster Gebirgsfrucht , selbst bereitet,
von vorzüglichem Aroma , Geschmack und
Farbe , i » Flaschen g. ^ 1,50 u . 0,80 incl.
empfiehlt die Apotheke in Elsfleth.



Das diesjährige Musterungsgefchäft für
Den Aushebungsbezirk Elsfleth wild
im Hu siede ' schen Gasthause Hieselbst
wie folgt stattfinden:
1. am Montag , den 9 . März d . I . ,

Morgens 8 Uhr,
für die im Jahre 1871 und früher ge¬
borenen Militairpflichtigen aus den Ge¬
meinden Menhuntorf , Bardenfleth , Barde-
wisch , Landgemeinde Elsfleth und Großen¬
meer ; sowie Classification.

Z ^ m Dienstag , den 1« . März d . J . ,
Morgens 8 Uhr,

für die .
' "

s .
3 "/)re 1871 und früher ge¬

borenen aus der Ge¬

meinde Berne
' und Der Stadtgemeinde

Elsfleth.
3 am Mittwoch , o enIIMär ; d . I . ,

Morgens Uhr,
für die im Jahre 1871 und früher ge¬
borenen Militairpflichtigel > aus den Ge¬

meinden Neuenbrok , Neuen huntorf , Olden¬

brok und Warfleth ; ferne r Loosung des

Jahrgangs 1871 .
'

Alle Militairpflichtige, " h -lestgen Amts

bezicks , welche noch keine endgültige Ent¬

scheidung erhalten haben uon der

Gestellung zur Musterung nichJ ausdrück¬

lich entbunden sind , mithin auch nicht

zur Einstellung gelangten Rekruten , haben
sich zu diesen Terminen bei Strafe ^ r

gesetzlichen Nachtheile pünktlich einzufindei .d
Loosungsscheine und Gestellungsordres

sind zu den Terminen mitzubrirgen , auch
haben die schifffahrttreibenden Militair¬
pflichtigen , Schiffshandwerker , Maschinisten
und Heizer ihre Seefahrtsbücher und son¬
stigen Schiffspapiere und Zeugnisse über
gewrrbliche Befähigung , die Volksschul-
lehrer und Candidaten des Volksschulamts
ihre Prüfuugszeugnisfe in den Terminen
vorzulegen.

Amt Elsfleth , 1891 , Februar 5.
Huchtin g.

Seepolizei Verordnung , betreffend Verbot
des Passirens , Kreuzens , Ankerns re . von
Schiffen und Fahrzeugen auf gesperrtem

Schießgebiet.
Die erste Schießübung im Jahre 1891

put 3 7 am Revolver - Kanonen und dem
Revolver -Gewehr auf der Jade von Bord
S . M . Tender „ Hay "

, dem Torpedoboot
bezw . der Dampfpinnaffe findet in der
zweiten Hälfte des Monats Februar , den
Monaten März und April statt.

Die Scheiben , nach denen geschossen
wird , sind in der Jade , westlich von Jap-
pen - Sand in 9 — 11 m Waffertiefe ver¬
ankert . Die Schußrichtung ist 17 . durch
0 . bis 8 . 2 .

Die Uebungsfläche umfaßt das Vareler
Tief und liegt zwischen den Peilungen
Arngast IO . 8 . und Tonne 23 0 . u . IV.

Das Gebiet kennzeichnet sich durch die
Scheiben nud dadurch , daß der Tender,
welcher an den Scheiben auf und nieder¬
fährt , im Topp eine rothe Flagge führt.

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf Grund
des § 2 des Gesetzes , betreffend die Reichs
kriegshäfen , vom 19 . Juni 1883 , R . - G . -- B.
Fol . 105 Nr . 1497 , das Passiren , Kreuzen,
Ankern re . von Schiffen und Fahrzeugen
jeder Art , so lange die rothe Flagge vom
Tender „ Hay " bezw . dem Torpedoboot
gezeigt ist , bis zu dem oben bezeichneten
Termin verboten.

Die vom Tender „ Hay "
, Torpedoboot,

Dampfpinnasse oder von der Küste durch
Signal gegebenen Befehle sind sofort zu
befolgen . Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung werden auf Grund des §
des angeführten Gesetzes mit Geldstrafe
bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft.

Amt Elsfleth , 1891 , Febr . 3.
Huchting.

Bei der im Monat Januar d . I . statt¬
gehabten Nachköhrung von Stieren sind

n angeköhrt:
1 . der Stier des Hiur . Schlepper zu Butteldorf

1 Jahr 1 Monat alt , schwarz mit weißen Beinen,
2 . der Stier des C- F - Meier zu Butteldorf,

1 Jahr 1 Monat alt , schwarzbunt,
3 . der Stier des Gerh . Ahlers zu Moordorf , 1

Jahr 2 Monate alt , schwarzbunt,
4 . der Stier des Diedr . Hillmer zu Huntorf , 1

Jahr 2 Monate alt , weißbunt,
5 . der Stier des Joh . Harms zu Moorhausen,

1 Jahr 2 Monate alt , schwarzbunt,
6. der Stier des Heinrich Logemann zu Norder¬

moor , 1 Jahr 2 Monate alt , schwarzbunt,
7 . der Stier des Joh . Schildt zu Neuenbrok , 1

Jahr 1 Monat alt , schwarzbunt,
8 . der Stier des Joh . Fr . Janssen zu Dalsper,

1 Jahr 1 Monat alt , schwarzbunt,
9 . der Stier des Joh . Harms zu Rcuenbrok , 1

Jahr l Monat alt , schwarz mit weißeu Beinen,
10 . der Stier des Paul Grube zu Eckfleth , 1 Jahr

2 Monate alt , schwarzbunt,
11 . der Stier des Reiuh . Gatt -rmaun zu Barden¬

fleth , 1 Jahr 2 Monate alt , rothbunt,
12 . der Stier des Hinr . Vogelsaug zu Nordcrmoor,

1 Jahr 5 Monate alt , schwarzbunt,
13 . der Stier desselben , 1 Jayr 1 Monat alt,

schwarzbunt,
14 . der Stier des Wilh . Schildt zuObcrströinische-

Seite , l Jahr alt , weißbunt,
15 . oer Stier des Hin ». Winter daselbst , 1 Jahr

1 Monat alt , weißbunt,
16 . der Stier des Reinh . Onkeu zu Altendors , 1

Jahr 1 Monat alt , schwarzbunt,
17 . der Stier des Joh . Ohmstede daselbst , 1 Jahr

alt , schwarzbunt.
18 . der Stier der Gebr . Wessels zu Oberrege , 1

3 Monate alt , schwarzbunt,
19 . der Stier des Fr . Säger zum Deichstücken , 1

Jahr 1 .Monat alt , schwarz mit weißen Beinen
und Ste ru,

20 . dev Stier des Herm . Bakhaus zu Buttel , 1 Jahr
1 Monat alt , schwarzbunt,

21 . der Stier des Will ) . Bulliug zu Hannöver , 1
Jahr 1 Mo ' >iat alt , wcißbunt.

22 . der Stier dv s Georg Braue zu Bettingbühren,
1 Jahr 3 Me wate alt , wcißbunt,

23 . der Stier des Hmr . Wiechmann zu Hiddig¬
warden , 1 Jahr ' 2 Monate alt , schwarzbunt,

24 . der Stier des l ^ erh . Hollmann zu Heckeln , 1
Jahr 2 Monate alt , schwarzbunt,

25 . der Stier des Fer d . Rabe zu Wehrder , 1 Jahr
2 Monate alt , schwarzdmit,

26 . der Stier des Carl Wiechmann zu Hannöver,
1 Jahr att , schwarz mit weißen Beiueu nud
Stern,

27 . der Stier des Friedr . Verdes zu Ollen , 1 Jahr
2 Monate alt , schwarzbunt,

28 . der Stier des Hiur . Schwarting zu Husum,
1 Jahr 2 Monate alt , schwL-rzbuiit,

29 . der Stier des Georg Wende zu Katjenbüttel,
1 Jahr 3 Monate alt , weißount.

1t» . ab gekehrt :
1 . der Stier des Joh . G -rubr zu Ohrt , 1 Jahr-

alt , schwarzbunt,
2 . der Stier des Gerh . Ammermann zu Buttel¬

dorf , I Jahr 1 Monat alk, schwarz mit weißen
Füßen,

3 . der Stier der Wittwe Heinemann zu Moordorf,
1 Jahr 1 Monat alt , schwarz mit weißer,
Beinen,

4 . der Stier derselben , 1 Jahr 6 Monate alt,
schwarzbunt,

5 . der Stier des Anton Luerssen zu Dalsper , 1

Jahr 1 Monat alt , schwarzbunt,
6 . der Stier des Diedrich Luerssen zu Eckflety, 1

Jahr alk schwarzbunt,
7 . der Stier der Wittwe Menke zu Neuenbrok , 1

Jahr alt , schwarzbunt,
8 . der Stier des Heinr . Schwarting zu Ncuen-

brok , 1 Jahr alt , schwarzbunt,
9 . der Stier des Georg Meier zu Dalsper , IJahr

2 Monate alt , schwarzbunt,
10 . der Stier des Joh . Schlepper zu Burwinkel,

1 Jahr 1 Monat alt , weiß mit etwas schwarz,
11 . der Stier des Heinr . Dolz , Obcrstr . Seite , 1

Jahr 2 Monate alt , schwarzbunt,
12 . der Stier res Fr . Brüning zu MOtelort , 1

Jahr 1 Monat all , schwarzbunt,
l3 - der Stier des Hinr . Logemann zu Niederort,

1 Jahr 3 Monate alt . weißbunt,
14 . der Stier des Joh . Coldewei zu Mitlelort , 1

Jahr 1 Monat alt , schwarzbunt,
15 . der Stier des Beruh . Rolfs zu Niederort , 1

Jahr 2 Monate alr , schwarzbunt.
16 . der Stier des Hinr . Bakhus zu Altendorf,

1 Jahr 2 Monate alt , weißbunt,
17 . der Stier des Hinr . Addicks zu Nenenselde,

1 Jahr 1 Monat alt , schwaizbunt,
18 . der Stier des Hinr . Glüsing zu Hannöver,

1 Jahr 1 Monat alt , schwarzbunt,
19 . der Stier desselben, 1 Jahr 3 Monate alt.

schwarzbunt,
20 . der Stier des Beruh . Glüsing zu Schlüte,

1 Jahr 2 Monate alt , schwarzbunt,
21 . der Stier des Theodor Bakenköhler zu Ollen,

1 Jahr alt , schwarzbunt.
Amt Elsfleth , 1891 , Febr . 3.

H u ch t i n g.

Brauns aistfreie Farben
zum Selvkfärben von

Wolle , Halbwolle , Seide , Baum¬
wolle und Leinen,

in de» beliebtesten Nücincen , empfiehlt
ü Packet 25 ch

Ais ^ potkvkv riu LIEelll,

Jeden Dienstag Mittags 12 bis
bis Abends 8Uhr , Sprechstunden
im Hvtel „ Fürst Bismarck " .

_ Zahnarzt

Filz- nud Seidcnhnte
Werden prompt und billig modernisirt und

ausgeklügelt. Zäi nA Hvri ».

UW - franco.
Xu 4 Nark

Stoff für einen vollkommenen großen
Herrenanzug in den verschiedensten

Farben.

Xu 7 Aurll
3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in
dunkel gestreift od . kleincarirt , modernste
Muster tragbar bei Sommern . Winter.

Xu 2 Nark
Stoff zu einer Herrenhose für jede
Größe , in gestreift und carrirt , wasch¬

ächt.

Xu 4 Mark 80 61.
Stoff zu eiriem vollkommenen Damen-
Regenmantel in Heller oder dunkler

Farbe , sehr dauerhafte Waare,

Xu 1 AarL
Stoff für eine vollkommene , wasch¬
ächte Weste in lichten und dunkeln

Farben.

Xu 6 Narll 60 PL.
Englisch Lederstoff für einen voll¬
kommenen Waschechten und sehr

dauerhaften Herrenanzug.
Xu 5 Lrrrll

3 Meter Diagonal - Stoff für einen
Herrenanzug mittlerer Größe in Grau,

Marengo , Olive und Braun.

Xu 9 Nurk
31/4 Meter Buxking zu einem Anzng geeignet

für je >e Jahreszeit und tragbar bei jeder
Witterung in den neuesten Farben , modern

carirt , glatt und gestreift.

Xu 20 Kurie
Meter Buxkinstoff zu

Salon - Anzug.
3 ' /2 einem

Xu 12 Uurii
3 Meter kräftigen Buxkingstoff für

einen soliden praktischen Anzug.

Xu 3 Zlurll 75 6t.
Stoff zu einer Joppe , passend für
jede Jahreszeit in grau , braun,

melirt und olive.

Xu 24 Uurk
3 Meter echten , feinen Kammgarn¬
stoff zu einem noblen Promenade-

Anzug.
Xu 11 Nurll

Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher
in jeder denkbaren Farbe und zu

jeder Jahreszeit tragbar . ^

Xu 16 Nrrrk 50 6k.
Stoff zu einem Festtagsanzug

hochfeinem Buxking.
aus

, Specialität für Damen.
Seidenstoffe schwarz und farbig
in größter Auswahl zu Fabrik-

_

Xu 9 Narll
2 ^4 Meter imprägnirten Stoff in allen
Farben zu einem Paletot ; echte wasser¬

dichte Waare.

HZ

Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in lloollloluoii
Duoiivn , üuxlrluA «, 6aIetot88toLlllrrrä -Duello , 6bui8vu - uuä
Ickvroo -Diielle , LammArcriMoiko . 0lloviot8 , >V08l 6 ii8to cko, iruEr-
äiellts 8to ck« , vul6nni8irts 8tocko mit Gummieinlage, garantirt wasser¬
dicht , Iboäen -ksiEovk - uuä ünvvioeb ^ to ke , korsäKi -uu « Duell 0,
Deuorivellrluello , vniuoutuellk uuä 8siäeu8tolk6 , 8niiii , 6roi86e sie.

zu an Zros Preisen.
Bestellungen werden alle franko ausgesührt.
Muster nach allen Gegenden franko c

^ ät 68 .861 1 uolL 8 .U 88 t 6 l 1 uN § ^ U§ 8 l ) Ur§
(Wimpfheimer L ßie .)

Gleichen Erfolg gegen Unge¬
ziefer und für die Hautpflege des
Viehes hat kein anderes Milte!

anfzuweisen ! !
Vivlrnnselijviilvsir,

angefertigt seit 1866 in der Avotheke zu Saltrup
in Angeln , beseitigt sehr schnell und sicher jegliches
Ungeziefer bei Rindvieh , Pferden , Schafen und
Schweinen . Es übertrifft nicht nur jedes andere
hier zu Lande gebräuchliche Mittet an Wirksamkeit
und Billigkeit (beispielsweise das unbequeme
Waschen mit Taback r . .), sondern wirkt außerdem
überaus wohlthuend auf die Gesundheit der Thiere.

Dieselben zeigen , mit diesem Mittel gereinigt,
erhöhte Freßlust und erhalten ein weiches und
glänzendes Fell.

Packete L ' k>0 Pfg . resp , 1 Mk . sür 5 resp . 10
Stück Vieh mit einer Beilage : „ Die Wichtigkeit
der Hautpflege beim Rindvieh ."

Zu haben mit genauer Gebrauchsanweisung an
jedem Packet , allein echt in der

Apotheke zu VlMeth.
Man verfahre genau » ach Vorschrift.

Utsu uuä MUA6N NLuuvrn
nick dis sosbsn iu neuer veriueflrtor
^ .uÜLKs srsotiis »eus 8vkri1t des üled .-
Itattr IIr . Llilllsr Uder das

snvie dessen rudiesle IleiluuA rur Ls-
IsbriinK dringend empfokisn.
Orsis iael . 2ussndunA unt . Oouv. 1 IKK.
AlÄursi - tö ZlkvttrZ « , Lrrmrisekri 'six j

Zu verkaufen.
Zwei trächtige Ziegen.

>1 . LW Huntebrück

Wickr in ElsM
( In Griepenkerl ' s Saal .)

8oMin1 » 8 , » 18 . 18Äl

Der 8lüauspieter Mer MW
oder

Wie man sich irrt.
Posse in 1 Act von Schönfeld.

Hierauf:

kl« « , krmlm S kW
Schwank mit Gesang in 1 Act von Bon

Zum Schluß:

Großer Dranmtisch -mußk«
lrscher DLumenstrauß.

Anfang 8 Uhr.
Kreise der Klähe : Im VorverkÄ

1 . Platz 90 ch , 2 . Platz 50 K , and
Caffe : 1 . Platz 1 2 . Platz 6 <P
Gallerie 40 ch.

Director.

4

F
^
irr 60 Pf « .

4

kann sich jeder Kranke selbst davon über-
zeugen , daß der Wz A „krr-PM -ErMr,

i in der That das beste Mittel ist gegen
j Gicht, Rheumatismus , Gliederreißen, l
Nervenschmerzen, Hüftweh, Seitenstechen
und bei Erkältungen . Die Wirkung ist

! eine so schnelle, daß die Schmerzen meist'
schon nach der ersten Einreibung ver«

/ schwinden. Preis 50 Psg . und 1 Mk . die''
Flasche; vorrätig in den meistenApothckeu. s

Mvirte : 8 BI »»' .
Daxosoräuun ^ :

1 . Vorlu^su kür äsu Vsrkivbiuss.
2 . ktzspraellunss über clio ilbsonäill

6iu68 Oolkssirton 2U äom VeroiusA
3 . Rtzforat über cliilenisello Lalxetk

pllckLV.
4 . Vorsellieäsntzs.

Angek . n.
Brisbane , 4.

Adeliue , Birt

abgeg.
Zan.

Redmiyu , Dmck ft - P ^llag ron L

Schiffe.
l«

LoB

Zik!
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